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Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Auguſt. Se. Majeſtät der König wird mor

gen früh 9 Uhr vom Wildpark (Potsdam) aus die Reiſe nach den
Hohenzollernſchen Landen antreten.

Der Miniſterpräſident Frh. v. Manteuffel, begab ſich heute
Mittag 12 Uhr in Begleitung des Unterſtaatsſecretairs, Frh. v. Man-
teuffel, zu Sr. Majeſtät dem Könige nach Potsdam. Um 2 Uhr
gingen die übrigen hier anweſenden Min iſt er gleichfalls nach Pots
dam ab wo dieſelben zur Königlichen Tafel befohlen ſind. Der
Miniſterpräſident wird morgen früh 7 Uhr vermittelſt Extrazuges
nach Potsdam und von dort in Begleitung des Königs zur Hul
digungsfeier nach den Hohenzollernſchen Landen abgehen.

Der Königlich Großbritanniſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter Lord Douglas von Bloomfield, und
der Kaiſerl. Ruſſiſche Geſchäftsträger am hieſigen Königl. Hofe Ba
ron v. Budberg, ſind aus NeuStrelitz wieder hier eingetroffen.

Das Konſiſtorium zu Stettin hat bei dem evangel. Oberkirchen
rath eine Aufklärung darüber nachgeſucht, was unter den im 12
der Grundzüge einer evangeliſchen Gemeindeordnung für die Kirche
der öſtlichen Provinzen erwähnten örtlichen liturgiſchen Einrichtungen
zu verſtehen ſei. Der Oberkirchenrath hat hierauf den von einigen
Synoden angeregten Zweifel welcher zu dieſer Anfrage Veranlaſſung
egeben, für ein Mißverſtändniß erklärt, das leicht zu beſeitigen ſei.

Als Grundſatz ſei feſtzuhalten „daß es den Paſtoren nicht freiſtehe/,
die geſetzliche Gottesdienſtordnung eigenmächtig mit der älteren zu
vertauſchen daß aber die Rückkehr zu der letzteren von der vorgeſetz
ten Behörde nicht werde verſagt werden wenn die Gemeinde dieſelbe
wünſche und ein Widerſpruch nicht hervortrete. Es könne nicht in
den Befugniſſen der Gemeindebehörden liegen die beſtehende allge
meine Liturgie außer Giltigkeit zu ſetzen. Dagegen ſei den Drganen
der Gemeinden eine Mitwirkung in den Fällen nicht verſagt worden,
wo es darauf ankomme, auf dem beſtehenden allgemeinen Grunde
beſondere Einrichtungen zu treffen, wovon die Eröffnung von Er
vbauungsſtunden, die Abhaltung von beſonderen Gottesdienſten nahe
liegende Beiſpiele bieten.“ Bisher ſeien Einrichtungen der Art nur
zu oft an der Apathie der Gemeinden geſcheitert und es ſolle den
Paſtoren deshalb in den Mitgliedern der Gemeindeorgane die Hilfe
und Unterſtützung die ſie bisher entbehrt hätten, gewährt werden.

Ein vekannter Abgebrdneter der erſten Kammer ſoll, nach der
„„Spen. Ztg. den Entwurf zu einem Geſetz über die Einführung
einer Hage ſtolzen Steuer ausgearbeitet und die Abſicht haben,
denſelben bei dem nächſten Zuſammentritt der Kammern einzubringen.
Er ſoll in den Motiven beſonders hervorheben, daß die Eheloſigkeit
gerade in den vornehmeren Ständen in den größeren Städten immer
mehr überhand nehme und die Zahl der unverſorgten Mädchen die
größte Aufmerkſamkeit des Staates erfordere. Nicht minder ſoll er
geltend machen daß durch die Verminderung der Ehen, durch die
Vermehrung ihrer Surrogate durch die Zunahme der unehelichen
Kinder und die Steigerung der Anzahl unverheiratheter Mädchen die
Sittlichkeit in hohem Grade gefährdet werde. Den Ertrag der Steuer
will er zum größeren Theile für Anſtalten zur Verſorgung unverhei
ratheter Mädchen und verwahrloſter Kinder verwandt wiſſen. Ueber
die Verpflichtung zur Zahlung der Steuer ſoll, nach ſeinem Vorſchlage,

e e e e e en ne eine Kommiſſion aus Standesgenoſſen, unter Zuziehung einiger Ge
meindeverordneten und eines Magiſtratsmitgliedes, entſcheiden.

Bei dem am 15. d. M. in Berlin beginnenden Kongreß des
deutſch öſterreichiſchen Poſtvereins wird namentlich, wie die A. Z. weiß.
der Abrechnungsmodus für die Fahrpoſten in Bezug auf den Brief
poſtverkehr wird in dieſer Hinſicht nichts verändert vereinbart wer
den was um ſo nothwendiger iſt, da dieſe Materie ſeither mit großen
Schwierigkeiten verknüpft war. Von allgemeinem Jntereſſe iſt es da
her zu vernehmen daß Oeſterreich und Preußen beabſichtigen, den An
trag zu ſtellen, daß wenn die noch nicht beigetretenen deutſchen Re
gierungen ſpäteſtens nicht noch während des Kongreſſes ihren Anſchluß
erklären, ſie für die ganze Dauer der Convention ausgeſchloſſen bleiben,
und nicht die geringſte Begünſtigung von den Poſtvereinen zu erwar
ten haben. Man hofft daß ein ſolcher Beſchluß von guter Wirkung
ſein werde. Württemberg und Kurheſſen ſollen bereits wie bekannt,
angezeigt haben, daß ſie willens ſind, am 1. Sept. dem Poſtverein bei
zutreten das Groößherzogthum Heſſen, Braunſchweig und Naſſau wer
den wohl nachfolgen.

Man erſieht aus der „Kaſſeler Zeitg.“, daß bei der neuen Ma
tricularumlage die Rechnungsausgleichung keine geringe Schwierigkeitenmacht. i Staaten z. B., welche Kontingente nach Holſtein und Baren

lieferten, dabei ihre Truppen aus eigenen Mitteln beſoldeten, bean
ſpruchen eine Ausgleichung, da ſie hierzu nicht verpflichtet geweſen
ſeien, indem es ſich um eine allgemeine Reichshilfe gehandelt habe.
Darmſtadt macht aus dieſem Grunde eine ſtarke Forderung an den
Bund aus dem badiſchen Kriege da es ſeine ganze Armee geſtellt habe
und will ſich zur Auszahlung neuer Beiträge nicht eher veranlaßt ſehen,
bis ihm die Koſten des 3monatlichen Feldzugs vergütet ſind. Preu
ßen verlangt von Baden mehrere Millionen Kriegsentſchädigung, welche
aber Baden aus eigenen Mitteln zu bezahlen Anſtände erhebt.

Frankfurt a/ M. d. 412. Auguſt. Die Nachricht, daß Graf
Leiningen das Kommando der hieſigen Garniſon übernehmen wird,
bin ich in den Stand geſetzt, als eine verfrühte zu bezeichnen die
beiden Kommiſſaire in Kurheſſen ſind während ihres Aufenthaltes in
hieſiger Stadt damit beſchäftigt an die Bundesverſammlung einen
Schlußbericht. auszuarbeiten. Graf Thun, der kaiſerl. Oeſter
reichiſche Präſidial-Geſandte, hat bereits die Einladung zu einem cere
moniellen Feſtdiner im Bundespalgis zu Ehren des am 18ten d. ſtatt
findenden Geburtstags des Kaiſers von Oeſterreichs erlaſſen. Es
wird an dieſem Tage hier ein Militairgottesdienſt, ſowie eine Parade
der kaiſerl. Oeſterreichiſchen Garniſon ſtattfinden. Jn der am ten
d. Mts. ſtattgehabten Bundestagsſitzung beſchäftigte man ſich mit der
Deutſchen Flotte, doch iſt noch immer in dieſer Angelegenheit kein
Reſultat erzielt. Die Veröffentlichung der Beſchlüſſe des Bun
destags werden äußerem Vernehmen nach nur ſehr kurz in der „Ober
PoſtamtsZeitung“ erfolgen. Die Protokolle ſelbſt werden keinenfalls
veröffentlicht werden. Wie es heißt, wird der Fürſt Metternich
vom Johannisberg nach Mainz kommen, um während der Anweſen
heit des Königs von Preußen demſelben dort ſeine Aufwartung zu

machen. (N. r enKaſſel, d. 12. Aug. Zur Ausführung der proviſeriſchen Geſetze, wodurch die innere Landesverwaltung ſowie d r tie
und anders wie bisher organiſirt werden ſollen en Tat 7 zu
noch immer nicht erfolgt. Man ſcheint auf große Schwierigkei
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ſtoßen, und Sachkundige wollen behaupten die neue Gerichtsorgani
ſation werde ein todtgebornes Kind bleiben, weil ſie unausführbar
ſei. Das betreffende proviſoriſche Geſetz ſcheint etwas übereilt entwor
fen und publicirt worden zu ſein. Daß dadurch eine Erſparniß an
den Koſten der Juſtizverwaltung werde bewirkt werden will Niemand
glauben. Das größte Hinderniß für die Ausführung der Anordnun
gen des Miniſteriums, namentlich auch in Betreff der innern Lan
desverwaltung, liegt in dem Mangel an Arbeitskräften. Es fehlt Hrn.Haſſenpflug fortwährend an tüchtigen Beamten, die zugleich eine ihm

zugeneigte politiſche Geſinnung haben. Der Finanzminiſter Voll
mar ſcheint nicht Luſt zu haben, noch lange ſein Miniſterium beizu
behalten. Es ſind bereits mit dem vormärzlichen Finanzminiſter von
Motz, der ſich hauptſächlich durch die Lotterieanleihe bei Rothſchild,
behufs des Baus der Staatseiſenbahn, ſowie durch damals mit Roth
ſchild abgeſchloſſene Verträge zur Lieferung von Eiſenbahnſchienen, in
einen wenig vortheilhaften finanziellen Ruf gebracht hat, Unterhand
lungen wegen Uebernahme des Finanzminiſteriums eingeleitet geweſen
aber Hr. v. Motz hat wenig Luſt bezeigt, auf die ihm gemachten An
träge einzugehen, indem ihm das dermalige miniſterielle Syſtem keine
Dauer zu verſprechen ſcheint. Deshalb haben die Unterhandlungen
mit ihm ſich wieder zerſchlagen.

Von mehreren Seiten wird heute mit Beſtimmtheit verſichert,
die Weiſung den auf preußiſchem Gebiete verhafteten und im alten
Schloſſe zu Warburg gefangen gehaltenen Dr. Kellner (Redakteur
der „Horniſſe“) an Kurheſſen auszuliefern, ſei bereits geſtern von
Berlin hier und in Warburg eingetroffen, und die Auslieferung deſ
ſelben werde morgen erfolgen. Einige Polizeibeamte von hier ſind
ſchon ſeit mehreren Tagen in Warburg, um, wie es heißt, dort den
Dr. Kellner privatim mit zu überwachen. Die Anſicht hat ſich hier
mehr und mehr befeſtigt, Dr. Kellner habe ſich mit Abſicht gefangen
nehmen laſſen, aber über die Motive, welche ihn dazu getrieben, ſu
chen ſich verſchiedene Meinungen geltend zu machen.

Unter den Soldaten macht eine geſtern erlaſſene Ordre viel Auf
ſehen. Die frühern ſtrengen Vorſchriften bezüglich des Grüßens und
Salutirens der Offiziere Und der militäriſchen Poſten waren ſeit lange
entweder aufgehoben oder doch faktiſch außer Gebrauch gekommen,
durch die neue Ordre ſind ſie nun theils nach bairiſchem, theils nach
preußiſchem Zuſchnitt wiederhergeſtellt worden. Jeder militäriſche Po
ſten ſoll von den Unteroffizieren und Soldaten gegrüßt werden, wie
dies bei dem bairiſchen Militär üblich iſt. Der Kurfürſt, die Glieder
des Kurhauſes, die Stadtkommandanten, die Regimentskommandeure
und alle unmittelbar J Offiziere, alſo die Offiziere der Kom
pagnie, Eskadron oder Batterie ſollen dagegen von den Unteroffizie
ren und Soldaten gegrüßt werden, indem dieſe ſtehen bleiben und
Fronte machen, wie dies beim preußiſchen Militär eingeführt iſt. Es
ſoll dadurch, wie es ſcheint, das Autoritgtsverhältniß wieder in ſeiner
alten Strenge hergeſtellt werden es mag aber zweifelhaft ſein, ob
dieſer Zweck ſeinem Weſen nach dadurch erreicht werden wird.

Oldenburg d. 12. Auguſt. Eine Proclagmation des Groß-
herzogs verkündet heute allen Einwohnern des Großherzogthums die
am S. erfolgte Verlobung des Erbgroßherzogs mit der Prinzeſſin Eli
ſabeth von Sachſen Altenburg Schweſter der Kronprinzeſſin von
Hannover).

Ratzeburg, d. 11. Auguſt. Endlich ſind die längſt ernannten
Notabeln für das Herzogthum Lauenburg zuſammenberufen worden.
Am nächſten Donnerstag werden ſie zum erſten Mal hier in loco
zuſammentreten unter dem Vorſitz des früheren Präſidenten der auf
gehobenen Statthalterſchaft des Grafen v Kielmannsegge zu Gül
zow. Das erſte, was dieſe Körperſchaft unternehmen dürfte wird
ein Proteſt ſein gegen die königliche Verordnung vom 20. Juni d. J.,
die Umbildung des Hofgerichts betreffend weil nach derſelben in Zu
kunft die Räthe von dem Könige von Dänemark allein ernannt wer
den während nach der Verfaſſung die Ritter und Landſchaft einen
Theil derſelben zu ernennen das Recht und die Pflicht hatte.

Wien, d. 12. Auguſt. Der „Lloyd beſpricht heute die ita
lieniſchen Verhältniſſe in einem längern Artikel, in welchem er mit
cyniſcher Kaltblütigkeit auseinanderſetzt, daß die öſterreichiſche Regie
rung die Sympathieen der italieniſchen Bevölkerung nicht beſitze aber
auch nicht brauche, wenn ſie nur alle Mittel, die einer „ſtarken““ Re
ierung zu Gebote ſtehen, ſchonungslos in Anwendung bringen wolleWe ür Mittel er darunter verſtehe, ſagt er ſehr deutlich am Ende

des Artikels.
„Ein Aufſtand in Jtalien, heißt es darin, iſt höchſt unwahrſchein

lich, aber weil er möglich iſt, ſo muß ein ſolches Ereigniß dem Auge
des Staatsmannes gegenwärtig ſein. Noch ein Aufſtand in jenem
Lande unter einer kräftigen öſterreichiſchen Regierung und es iſt
unſer auf immer. Eine dritte Empörung kann und dürfte nicht vor
übergehen, ohne einen gänzlichen Wechſel im Beſitze des
riegenden Eigenthums zur Folge zu haben. Eine ſolche Empö
rung würde Oberitaälien das donſervatioe Element geben, welches ihm
bis jetzt fehlt, einen unabhängigen Bauernſtand, würde es auf im
mer von einem revolutionären Element befreien von Denen, welche
ihren Reichthum, ihr Anſehen zum Umſtürz jeder ſtaatlichen Ord
nung mißbrauchen. Das äußerſte Mittel, aber auch das ſicherſte
iſt noch übrig, um ſich die Loyalität der Jtaliener auf immer zu

ern. tv Wahrhaftig es muß weit gekommen ſein mit einem Regiment,

deſſen Vertheidiger keine beſſeren Mittel zu ſeiner Erhaltung aufzu
finden vermögen als die Rückkehr zu dem Staatsrecht aus den Zei
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ten der Völkerwanderung und die Bekehrung zu den extremſten
Grundſätzen des practiſchen Kommunismus. K. 3.)

Ueber eine abermalige Reiſe des Kaiſers nach Jſchl und ein be
abſichtigtes Zuſan entreffen mit dem Könige von Preußen ſowie
über die ſchon ſeit längerer Zeit angekündigten Reiſen des Kaiſers
nach Jtalien und Galizien kreuzen ſich bei der Geheimnißkrämerei
die in dieſer Hinſicht beobachtet wird, noch immer verſchiedene Ver
ſionen. Nach der einen ſollen dieſe letzteren Reiſen doch noch in die
ſem Jahre ſtattfinden, und zwar die erſtere Anfangs des künftigen
Monats und die letztere im ſpäten Herbſte; nach der andern wäre
der a ſer entſchloſſen, in dieſem Jahre die Reiſe nicht mehr an
zutreten.

Man erwartet ein Contumazurtel gege oſſuth, welcher wegen des Verbrechens des Dachverreths e Denke
1849 durch ein Edict der peſther Unterſuchungsbehörde als zur Ver
urtheilung in contumaciam geeignet erklärt worden iſt. Wahrſchein
lich will man hierdurch der Jnternirung zu Hülfe kommen.

Amerika.
New ork, d. 29. Juli. Auf Cüba iſt (wie in der vorigen

Nr. bereits kurz mitgetheilt) eine ernſthafte Jnſurrection gegen die
Spanier ausgebrochen. Nach der von den Jnſurgenten erlaſſenen
Proklamation iſt die habſüchtige und tyranniſche Handlungsweiſe der
Spanier, gegenüber den Creolen, der Grund der Empörung. Man
glaubt ſich in die Zeit des ſpaniſchen Philipp zurückverſetzt, wenn man
die Proklamation lieſſt. Die Nachrichten über die Erfolge auf beiden
Seiten ſind widerſprechend doch ſieht man aus einem Berichte des
Secretariates des Kriegs Departements in der „„Havanna Zeitung“
vom. 22. Juli (48 Tage nach dem Ausbruche der Jnſurrektion), daß
die. Empörung noch nicht unterdrückt ſein kann, ſonſt würde anders
berichtet werden auch wären dann nicht verſiegelte Correſpondenzen
auf der Jnſel verboten. Wir geben nun die Berichte, wie ſie hierher
gelangt ſind: Am Tage der amerikaniſchen Unabhängigkeits Erklärung
(4. Juli) ſammelten ſich bewaffnete junge Leute unfern Puerto Prin
cipe und entfalteten die Fahne der cubaniſchen Unabhängigkeit. Sie
wurden von den Regierungs Truppen deren ſich im Ganzen 14,000
Mann auf der Jnſel befinden ſollen, angegriffen Nach dem erwähnten
Berichte der „HavannaZeitung“ zogen ſich die Jnſurgenten mit einem
Verluſte von 5 Todten, 14 Pferden, 11 Sätteln, 18 Gewehren, 6
Piſtolen, 11 Säbeln und 15 Dolchen in undurchdringliche Wälder
zurück. Nach derſelben Zeitung wurden am 16. Juli 20 Mann Jn
ſurgenten zu Gefangenen gemacht. Anders lauten jedoch alle anher
gelangten Privat Nachrichten. Nach ihnen verloren die Spanier bei
dem Angriffe vom 4. Juli 20 Todte nebſt dem Anführer und 18
Verwundete. Zwölf Lanciers gingen ſogleich zu den Jnſürgenten über.
Die Spanier flohen nach Puerko Principe, wo nur die ſtarke Garnt
ſon von 4000 Mann den Aufſtand niederhielt. Die Jnſurgenten theil
ten ſich, nachdem ſie auf 1000 Mann angewachſen waren, in fünf
Banden, welche die feſten Punkte um Puerto Principe und Cascorra
beſetzten. Nach den letzten Nachrichten ſollen die Jnſurgenten bereits
auf 5000 Mann angewachſen ſein. Ferner ſollen 3 Compagnieen vom
Regiment Cantabria zu den Jnſurgenten übergegangen ſein. Bei
Tunos erlitten die Spanier einen Verluſt von 200 bis 300 Mann
zum Theil war hieran das Sinken einer Fähre ſchuld. Jn einem
Gefechte bei Nuevitas fielen 9 ſpaniſche Offiziere in Gefangenſchaft,
darunter Oberſt Conti. Der Ueberreſt ſeiner Truppen rettete ſich an
Bord eines Dampfers. Die Jnſurgenten bemächtigten ſich hierauf
Nuevitas'. Eine ältere Nachricht ſagt, daß ein new-vorker Schiff mit
Waffen und Munition für die e gelandet habe. Es iſt
ſicher, daß in den erſten Tagen des Monats Juli Angeworbene für
eine neue Cuba Expedition von hier abgegangen ſind. Die vor eini
ger Zeit dahier gelandeten Ungarn ſollen ebenfalls ihren Weg nach
dem Süden genommen haben weil ſie für dieſe Expedition angewor
ben worden. Offenbar ſind die Cubaner ſchlecht für einen großen
Aufſtand mit Waffen und Munition verſehen, und engliſche und fran
zöſiſche Schiffe dürften verhindern daß ihnen vom Feſtlande aus ix
gend eine Unterſtützung zukomme denn ſie haben hohes Jnteweſſe,
daß auf den weſtindiſchen Inſeln keine Befreiungsverſuche gelingen.

Vermiſchtes.
Magdeburg d. 13. Auguſt. Als ein beſonders ſchmerz

liches Ereigniß wird bexrichtet, daß heute früh gegen 8 Uhr der Jn
genieur Hauptmann Klewitz, ein allgemein geachteter und
talentvoller Offizier, in ſeiner auf der Citadelle befindlichen Woh
nung durch einen Schuß, der ſich aus Verſehen entladen haben ſoll,

den Tod gefunden hat. (M. C)T Die engliſchen Berichterſtatter und die von Paris zurückkeh
renden Kommiſſare können die pariſer Feſte nicht glänzend genug
ſchildern. Alles war überraſchend Alles übertraf alle Erwartungen z
denn die Franzoſen ſind nun einmal geborne Ceremonienmeiſter, Eu
ropals erſte Theatermeiſter und Regiſſeurs und haben dabei in alen
Aeußerlichkeiten ſtets den richtigſten Takt. Träufelte auch in den Sä
len des Stadthauſes das Stearin in Strömen, weder Galarock, noch
Uniform noch Muſter Toilette verſchonend, brachen bei dem großen
Manöver auch einige der 50,000 ſpielenden Soldaten die Hälſe, ſo
war doch Alles ſchön Alles entzückendz denn Frankreichs Heiden zeig
ten ſich in ihren prachtvollſten Uniformen, und unter den fremden Of
fizieren wurden die Generale Dembinski, Meßaros und der Fürſt



Czartoryski genannt, und der Franzoſe iſt, wie bekannt, leidenſchaftlich un des Seelen verſeſſen. Bei dem Schlußfeſte in der gro
ßen Oper, wo ein Dichter, Theodore de Bonville, den engliſchen Gä
ſten und allen Nationen, die zur großen Ausſtellung beitrugen, in
franzöſiſchen ſchlechten Verſen Weihrauch ſtreute und England gleich
ſam agpotheoſirt wurde m denn Frankreich führte England ſelbſt auf
den Thron (was man in Frankreich nicht Alles erleben kann!)
machte eine meiſterhaft ausgeführte Anſicht des Jnnern des Glaspa
laſtes mit einem Theile der ausgeſtellten Gegenſtände, von Genien
und Engeln belebt eine außerordentlich überraſchende Wirkung. Es
war ein wahrer Triumph der Decorations Malerei wenn man die
kurze Zeit bedenkt, welche auf dieſes Werk verwandt wurde.

T. Die ausführlichſte Beſchreibung der pariſer Feſtlichkeiten bringt
die Londoner Jlluſtrirte Zeitung vom 9. Auguſt auf 104 Columnen
mit 60 Holzſchnitten, und dies zum Preiſe von 1 Schill.

Die geſammte preußiſche Armee zählt 10,298 Offiziere von
denen 5941 dem ſtehenden Heere, 4357 der Landwehr angehören.

Nachrichten aus Halle.
Halle d. 15. Auguſt.

Heute Morgen um 7. Uhr fand die Beerdigung der vorgeſtern
im Wellenbade verunglückten Tochter des hieſigen Kaufmanns Kram-
miſch unter großer Theilnahme ſtatt. Der Sarg, reich mit Blumen
kränzen und Guirlanden geſchmückt, wurde vom Leichenhauſe aus mit
Muſikbegleitung nach dem Grabe getragen, woſelbſt Hr. Paſtor Tauer
vor den zahlreich anweſenden Verwandten und Freunden der Verun
glückten und ihrer Eltern, ſowie den übrigen Theilnehmenden, eine
dem traurigen Ereigniſſe entſprechende troſtreiche Anſprache hielt. Hier
bei wollen wir noch nachtragen, daß der Tod des unglücklichen Mäd
chens nicht durch einen Schlagfluß, ſondern nach der übereinſtimmen
den Angabe der herbeigerufenen Aerzte durch Erſticken beim Ertrinken,
welches wahrſcheinlich durch Herabſtürzen von der Treppe des Bades
veranlaßt wurde erfolgt iſt.

Heute Morgen gegen 9 Uhr wurde auf hieſigem Marktplatze das
Kind des Fabrikarbeiters Grab o w durch einen Kutſchwagen über
fahren. Wie wir vernehmen, iſt daſſelbe bedeutend, doch nicht lebens
gefährlich verwundet worden. Möchte dieſer Unglücksfall doch für
manche Eltern eine Mahnung ſein, die Kinder, ſoviel als in ihren
Kräften ſteht, nicht ohne Beaufſichtigung auf der Straße herumlaufen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Graf v. Podoskewit a. Rußland. Hr. Por
tepeefähnr. v. Jreskow a. Berlin. Hr. Prof. Baier u. Hr. Paſtor Baier
Greifswalde. Hr. Ockon. Rath Maaß a. Pommern. Hr. Partik. Lambrecht
a. Lippſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Friedrichſen a. Schleſten, Schüll a. Düren,
Wiebecke a. Bremen, Steffens a. Braunſchweig Hagel a. Frankfurt.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. König a. Zörnigal. Hr. prakt. Arzt Dr.
Hanſen a. Flensburg. Hr. Maler Wagner u. Fraul. Wolowsky a. Berlin
Die Hrru. Kauf Pfaff a. Herborn, Schlemmer a. Bremen, Hillig a. Stet
ar Roth u. Heine a. Leipzig Willet a. Magdeburg Hillberg a. Uechters
auſen.

Goldner NRing: Die Hrru. KreisGer. Räthe Manitius a. Mücheln Dietz a
Delitzſch Hr. OAmtm. Lüttich a. Wendelſtein. Die Hrrn. Gutsbeſ. Ronne
a. Kleineichſtedt, Einecke a. Petersdorf. Die Hrrn. Rent. Kolbe a. Leipzig,
Braune a. Naumburg. Hr. Kaufm. Günther a. Magdeburg

Engliſcher Hof Hr. Dr. med. Löffler a. Göttingen. Hr. Amtm. Schmeſer
a. Hannover. Hr. Wollhdlr. Heffer a. Perleberg. Die Hrru Kaufl. Schmidt
a. Potsdam, Kollmann a. Stuttgart Groſſe a. Erfurt.

Stadt Hamburg Hr. Fabrikbeſ. Sauer u. Hr. Kaufm. Arandt a. Nordhau
ſen. Hr. Rittmſtr. v. Schorns a. Saarlouis. Hr. Juſtizrath Heidicke a. We
ſel. Hr. Oberlieut. v. Milofsky a. Dresden. Hr. Pfarrer Wermelskirch a.
Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. DHüſterberg a Pommern Hr. Kqufm. Cohn
a. Würzburg.

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Krüger u. Hr. Klempnermſtr. Stöſſter g. Gerb
ſtedt. Hr. Kaufm. Bißtzler a. Siiberberg. Hr. Forſtbeamter Horn a. Jülich.

Goldne Kugel Hr. Schichtmſtr Schröder a. Aſchersleben. Hr. Stud. Plate
a. Berlin. Hr. Superint. Aue a. Köthen. Hr. Gutsbeſ. Brömme a. Küh
lerode. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Königsberg, Schilbe a. Eiſenach, Rabe
a. Aken Laband a. Gotha. Mad. Praſt a. Laucha.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Partik. v Porges a. Petersburg. Hr. Haupt
mann v. Rohr a. Saarbrück. Hr. Stadtrath Leukam a. Hamm. Hr. Aſſeſſor
Börner a. Staßfurt. Hr. Apoth. Liebner g. Ofen. Hr. Mechan. Tenneberg
a. Wien. Hr. Gaſtw. Friedmann a. Elbing. Hr. Amtm. Pletzer a. Celle.
Hr. Prof. Geier a. Gießen Die Hrru. Kauſl. Wendler a. Frankfurt Cäſar
a. Wittenberg Schäfer un Breithaupt a, Jeng, Kröning, Schacht u. Bäsler
a. Hamburg, Roſenbaum a. Koſel, Staudinger a. Magdeburg Schlieder a
Bromberg.

Thüringer Bahnhof Frau Geh. Juſtizräthin Dirkſen u. Hr. Kaufm. Arnz
a. Berlin. Hr. Kapellmſtr. Grund a. Weiningen. Hr. Superint. Lademann
m. Sohn a. Uhrsleben. Hr. Gutebeſ Fiſcher a Brakenhagen. Hr. Director
Arnold a. Erfurt. Hr. Anwalt Lagemann a. Brandenburg. Jhre Durchl.
die Frau Fürſtin v. Wittgenſtein a. Brüſſel.

h Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

zu laſſen. euftdruck 334,19 Par. 333/48 Par. e. 334,40 Par. e. 333,67 Par. eMorgen früh verläßt das 2. Musketier Bataillon des 32. Jn e
fanterie Regiments die hieſige Garniſon, um nach Erfurt zum MaDunſtdruck 4,89 Par. L. 6,56 Par. e. 5,70 Par. e. 82 Par. L.
növer zu marſchiren. Die Abweſenheit dürfte ungefähr 6 Wochen

dauern. Relat. Feuchtigk.. 0,86 pCt. 0,63 pCt. 0,90 pCt. o,80 pCt.
Freie Gemeinde. uftwärme 12/2 G. Rm.) 20,0 G. R. 18,6 G. Rm. 15,3 G. Am

Edictalcitation.
Zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten

und zur Feſtſtellung der Legitimation werden
folgende Auseinanderſetzungen

I. Speeialſeparationen und Gemein-
heitstheilungen:

im Mansfelder Seekreiſe z
von Schochwitz, Helfta, Wils, Zabitz
Oeſte, Strenz-Naundorf, Beeſenſtedt,
Loch witz und Wormsleben.

II. Ablöſungen:
a) im Mansfelder an eſie panſ

1) die Präſtations Ablöſungsſache zwiſchen
dem Amte Rammelburg und den pflich
tigen Grundbeſitzern in den Fluren von Bie
ſenrode, Friesdorf, Wippra, Her
merode, Braunſchwenda, Abberode,
Dankerode, Ritzgerode, Steinbrük-
ken und Königerode;

2) die Präſtations Ablöſungsſachen zwiſchen
dem Amt Leimbach und den Grundbe
Fern in den Fluren von Benndorf,
Volkſtedt, Thondorf, Leimbach
Mansfeld, Vatterode Graefenſtuhl, Piscaborn, Gorenzen, Anna
rode und Blumerodez

3) die Präſtations Ablöſungsſachen zwiſchen
dem Rittergute Bieſenrode und ven
Grundbeſitzern in den Fluren Bieſenro
de, Hermrode und Dankerodez

4) bie Präſtations Ablöſungsfache zwiſchen
dem Canoy'ſchen Rittergute in Kkoſter
Mans feld und den Gründbeſitzern Burg
örner, Großörner, Hübitz und Her

bra; ß5) die PräſtationsAblöſungsſache zwiſchen
dem Sattelhof in Thondorf und den
Grundbeſitzern in daſiger Flur

Sonntag den 17. Aug. Nachmittags 2 Uhr Verſammlung.

Fekanntma
b) im Mansfelder Seekreiſe:

1) die Präſtations Ablöſungsſache zwiſchen
dem Rittergute Helms dorf und den pflich
tigen Grundbeſitzern in den Fluren von
Angsdorf, Hübitz, Mansfeld und
Gorenzen;

2) die Zehntſchnitt Ablöſungsſache zwiſchen
dem Amte Seeburg und den Fröhnern
daſelbſt und in Rollsdorf;

3) die Dienſt und PräſtationsAblöſungs
ſache zwiſchen demſelben Amt und den
Haus und Grundbeſitzern in der Flur
Wormsleben;

4) die PräſtationsAblöſungsſache zwiſchen
dem Amte Erdeborn, Rittergut Lütt
gendorf, Amt Schraplau (Unteramt),
Eisleben und den geiſtlichen Jnſtituten
einerſeits und den Grundbeſitzern in der Flur
Lüttgendorf andererſeits

5) die Präſtations Ablöſungsſache zwiſchen
dem Amte Schraplau dem Schilbd'ſchen
und Bielerſſchen Rittergute zu Sted ten
und den geiſtlichen Jnſtituten einerſeits und
den Grundbeſitzern in der Feldmark Aſen
dorf andererſeits

6) die Präſtations Ablöſungsſache zwiſchen
dem Amte Hedersleben und den Grund
beſitzern in den Fluren Hedersleben,
Dederſtedt und Gorsleben;

7). die Dienſt und PräſtationsAblöſungs
ſache zwiſchen den geiſtlichen Jnſtituten und
den Grundbeſitzern in Belleben,

hiermit öffentlich bekannt gemacht, und wird
allen denjenigen, welche dabei ein Recht zu
haben vermeinen, überlaſſen ſich ſpäteſtens
bis zu dem auf

den 6. September d. J, 10 Uhr Vormittags
in meinem Geſchäftslokal anberaumten Termin

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

zu melden widrigenfalls ſie die Auseinander
ſetzung, ſo wie Alles das, was mit den bisher
aufgetretenen Jnhabern der betreffenden Grund
ſtücke feſtgeſtellt worden iſt, ſelbſt im Fall einer
Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen, und
mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden.

Eisleben, den 5. Juli 1851.
Der Regierungs Aſſeſſor

v. Kamptz.

5000, 2500, 1500, 800, 400 und 200
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die er
gebene Anzeige daß ich Sonnabend den 16
d. M. mit einem ſtarken Transport hannö
verſcher Fohlen hier ankomme. Dieſelben
bleiben Sonntag und Montag zum Ver
kauf hier ſtehen.

Radegaſt, den 15. Auguſt 1851.
Louis Nothſchild.

Jn der Nähe von Halle wird ein gebilde
tes Mädchen geſucht welches Waſchen, Plät
ten, Weißnähen oder gut Schneidern kann und
ſich jeder häuslichen Arbeit unterzieht. Das
Nähere bei Madame Tauſch Brüderſtraße

Nr. 205.
Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen

im Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär.“

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Dönitz in Wörmlitz

Mehrere Wispel RoggenKleie ſind zu ver
kaufen in Nr. 599 am Moritzthor.
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käuflich zu haben.

Kürze bevor.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den Viehtransport auf unſerer Bahn wird vom 1. Sep

tember ab ein neuer, ermäßigter Tarif in Kraft treten.
deſſelben ſind in unſeren Gepäck-Expeditionen für den Preis von 2

Exemplare

Die Veröffentlichung eines neuen Tarifes für Pferde Transporte ſteht in
Jnzwiſchen werden ſolche Transporte in ganzen Wagenladungen und unter der

Bedingung daß gewöhnliche Güterwagen dazu verwendet werden, ſchon vom 1. September
ab zum Preiſe von 20 p. Achſe und Meile übernommen

Erfurt, den 4. Auguſt 1851. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle vei Plefler
(Senwetschke'sche Sort. Buchh.).

Jm Verlage von J. Wittmann in Bonn
iſt erſchienen

Der Hannſcheidtismus,
oder die Baunſcheidt'ſche Heilmethode im
Gebiete des Rheumatismus c. c. mit dem

für dieſelbe conſtruirten Jnſtrumente,
genannt

Der „Lebenswecker.“
gr. S. eleg. geb. Preis 5
Ein Büchlein, das hinſichtlich ſeines prak

tiſchen Werthes ſeines Gleichen ſucht. Der darin
beſprochene Gegenſtand ſo wichtig wie das
liebe Brod wird auch hoffentlich bald in kei
ner Haushaltung mehr fehlen.

NB. Der „Lebenswecker“ iſt auch
durch die Verlagshandlung zu be
ziehen.

Berliner Hafergrütze,
die ſchön weiß und ſämig kocht, beſte mär
kiſche, ſo wie hannoverſche BuchweizenGrütze
(Heidegrütze), Reismehl und Grieß von vor
züglicher Qualité, Buchweizengrütz Mehl.

W. Fürſtenberg.
Eine Partie dicken Leinölfirniß zu Pap

pendächer hat billig abzulaſſen
J. F. Weber.

Ein großer Boden zum Trocknen der Kar
den iſt billig zu vermiethen. Näheres große
Klausſtraße bei Ferdinand Nortzel.

Halliſcher Leſe- Zirkel
C. E. M. Pfeffer.

Jn Circulation kommen ferner:
Erinnerungen v. 1806 13. Vom Kanzler
v. Müller. Puttlitz, Luſtſpiele.
2r Thl. Scheerer, Briefe üb. d. Welt
ausſtellung. Jäger, Reichenau. (Ueb.
Landesverſchöner.) Rußland u. d. Ge
genwart. 2. Thl. Erdmann, philoſ.
Vorleſungen üb. den Staat Kloſe,
Leben des Fürſten Hardenberg.

Civoli Cheater.
Sonntag den 17. Auguſt
Abonnement suspendu. 4

Letztes Gaſtſpiel und zum Benefiz für Fräulein
Stromeyer vom Großherzoglichen Hoftheater

in Darmſtadt:

Precioſa,romantiſches Schauſpiel in 4 Akten mit Tanz
und Chören von Wolff. Muſik von Weber.

Jllumination und Feuerwerk.
„Precioſa“ Fräul. Stromeyer.

Entrée 6 Anfang 6 Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 2 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau von einem ſtarken
und geſunden Mädchen zeige Freunden und
Bekannten ich hierdurch ergebenſt an.

Halle, am 15. Auguſt 1851.
v. Voß,

h e
nd Geld Cours.

Regierungs Aſſeſſor.

Fonds

Berlin den 14. Auguſt. S Preuß Cour
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 107 107

do. Staats Anleihe v. 1850 42/,104 104
Staats Schuld Scheine 885/Oder DeichBau Obligationen 4 h
Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 1122
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 86 86
Berliner Stadt Obligationen 5 105 105

do. de 3 86Weſtpreuß. Pfandbriefe s 92
Großherzl. Pofenſche do.

do d 938Oſtpreuß. do. 3 94Pommerſche do. z 96Kur u. Neumärk. do. 3 97 97
Schleſtſche do.
do. vom Staat garant. Lit. B. 3 S

Preuß. Rentenbriefe 4 oPreuß Bank Antheil Scheine 101
Friedrichsd'or v 13 13Andere Goldmünzen à 5 8
Disconto o h SEiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 4 86 85
Bergiſch Märkiſche 40do. Prioritäts 5 102 SBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 113 112
do. Prioritäts 499 98Berlin Hamburger le 101
do. Prioritäts- 4 5do. do. II. Du beburge a c

in Potsdam Magdeburger 76 755S PrlhelttsDollgationen mee

do. do. s 103don do rit. D. 5 103 103n Stettiner Biig 128 ho. Prioritäts ig.Cöln Mindener 3 tosdo. Prioritäts Oblig. 4 1037, 103
do. do. II. m. 5 105Düfſſeldorf Elberfelder r

S Preuß Cour.
S Brief Geld. Gem.

DüſſeldorfElberfelder Priorit.

4

4

5

Magdeburg Halberſtädter 141
do. Prioritäts

Magdeburg Wittenberger 69 68do Prioritäts

do. Prioritäts-
do. Prioritäts a 102do. Prioritäts 5do. Prioritäts III. Serie 5 1045

Oberſchlefiſche Lit. A. 1357,1347,
do. Prioritäts- 4do ät. B. 3, 123Prinz Wilh. (Steele Vohw.

do. Prioritäts 5do. D. Herie 5KRheiniſche 68do. (Stamm-) Prioritäts 4
do. Prioritäts Oblig. 4

eitelt

S
do. vom Staat garantirte

RuhrortCrefeldKreisGladb.
do. Prioritäts- 4Stargard Poſen 3 89

Thüringer 762do. Prioritäts -Oblig. aWilhelmsb. (Coſel Oderberg))

do. Prioritäts 5
Ausländiſche Eiſenbahn

Stamm-Actien. 4
Cöthen Bernburger 25Krakau Oberſchlefiſche 4 n 84 83
Kiel Altona 4 109 109Mecklenbuürger 35Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 39 38
ZarskoeSelo

Ausländiſche
Prioritäts Actien.

KrakauOberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100
Kaſſen Vereins Bank Actien] 4 109 108 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Entbindungs Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

zeige ich hierdurch ſtatt jeder beſonderen Mel
dung ergebenſt an, daß meine liebe Frau, geb.
Hammer, heute Abend 6 Uhr von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden iſt.

Halle, den 14. Auguſt 1851.
Dr. Aug. Arnold.

Markktberichte.
Halle, den 14. Auguſt.

Weizen 1 16 3 bis 1 29 2Roggen r eGerſte 1 6 16 3Hafer h 1Magdeburg, den 14. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GSGerſteRoggen h VaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23

Nordhauſen, den 12. Auguſt.
Weizen 1 25 bis 2
Roggen 20 1 2 27Gerſte Le 12Hafer ..7.Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Berlin den 14. Auguſt.
Weizen loco 50-—56 im Detail 52 56 f.
Roggen loco 38 im Detail 39 41

ſchwimmend 86 pfd. u. 86 pfd. 40 bz.
Aug. 38 bz. u. Br., 38 G.
pr. Aug. Sept. 38 Bri, 38 bz. u. G.pr. Sept. Oct. 38 à Br., 38 G.
pr. Fün ger a verk. u. Br., 38 G.
pr. Frühjahr 0 à 39 zul ider 40 bz. n zuleet wie

Gerſte, große, 30--31
Hafer loco 24 25

S pr. Fragen 48pfd. 20 F.
pr. Frühjahr 1852 50pfd. 21 rErbſen 36 38 pf

Rappsſaat WinterrappsWinterrabſen 85
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

pr Aug do.Aug. Sept. do.
107 u. 10, verk. 10, Br.,

c D.Oct. Nov. 10 Br., 10 à G.n Keb. Dec. 1045 77 Br, i
Dec. Jan. 10 Br., 10 G.

d

3

man m v

Jan. Febr. o.Febr. März 10 Br., 10 G.
März April 10 bz. u. Br., 10 G.

Leinöl loco 112, à
pr. Sept. Oct. 11

Spiritus loco ohne Faß 177, a verk.
mit Faß 17 bz.
pr. Auguſt 16 Br., 162, G.
Aug. Sept. 167 verk. u. Br., 16 G.
m h 16 à verk. 16 Br.

z G.i en v Br., 16 G.Apr ai 1852 17 verk., Br. u.Oct. Nov. Dec. i bz. e
Breslau, d. 14. Aug. Weizen weißer, 54—60do. gelber 52—*57 Roggen 37 43 Grete

26 32 Hafer 2327
Stettin d. 14. Auguſt. Weizen loco 50 bz. Rog

gen Aug. 37 Br. Sept. Oct. 37 Br., pr. Frühjahr
38 Br Rüböl Aug. 10 bz., pr. Frühjahr I0 bz.
Spiritus Aug. 22 Br., pr. Frühjahr 217 bz.

Hamburg d. 14. Aug. Roggen begehrt u. höher.Weizen ohne Geſchäft, flau. Oel feſt, S 21, ger

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 15. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Auguſt am alten Pegel 21 Zoll unter 0

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 13. Aug. G. Tonne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 14. Aug. C. Hering,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Meißen. G. Weber,
desgl. J. Richter, desgl. C. Steglit, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. G. Wägner, Roggen,
v. Berlin n. Halle. Comt. K. S. Schifff., 2 Kähne,
Torf, v. Genthin n. Schönebeck. W. Dümling, Gua
no, v. Hamburg n. Dresden. C. Theuerkauf, Brenn
holz, v. Rogätz n. Buckau.

Niederwärts: d. 13. Aug. C. Schüler, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. Den 14. Auguſt.
A. Schade, Eiſenſteine, v. Friedeburg n. Neuſt.Magde
burg. F. Heſſe, Weizen u. Gerſte, v. Bernburg n.
Hamburg.

Magdeburg den 14. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Hagſe.
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